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Sehr geehrter Herr Regierung s rat!
* "T W «v£ íS .<>,'.-•;.• v ' U

Ihr Schreiben vom 16*Juli habe ich erhalten« Ich bin gr/undsätzlich
/

gerne bereit, die Leitung der Ortsgruppe Basel des "̂ hŵ î erischen

Mlfswerkes für deutsche Gelehrte" zu übernehmen, darf aber aller-

dings nicht ver säumen i dieser Versicherung meiner aufrichtigen Bereit-

schaft anzufügen i das s ich wenig Erfahrung und vielleicht auch nicht

allzuviel praktische Begabung für die Ausübung eines solchen .Amtes

aufweisen kann è Wenn Sie es trotzdem mit mir versuchen wollen, so

darf ich Sie vielleicht bitten, zubgestat ten, dass ich erst im Laufe

des September der Sache naher trete und bei Ihnen die nötigen Erkun-

digungen e inziehe, da ich zu diesem Zeitpunkt einige Vorträge,die

mich die nächsten Wochen beschäftigen werden¿hinter mich gebracht

habe*
Ich möchte die Gelegenheit benütz en, Ihnen noch meinen herz«

liehen Dank auszusprearhen für Ihre freundliche und erfolgreiche $e*

mühung um die Aufenthaltsbewilligung meiner Assistentin»

-Mit vorzüglicher Hochachtung

Ihr sehr ergebener


